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Dovoljeno gradivo in pripomočki:
Kandidat prinese nalivno pero ali kemični svinčnik.

NEMŠČINA

Ta pola ima 12 strani, od tega 2 prazni.

SPOMLADANSKI IZPITNI ROK 

Torek, 6. junij 2023 / 60 minut (35 + 25)

Osnovna raven

Državni  izpitni  center

SPLOŠNA MATURA

NAVODILA KANDIDATU

Pazljivo preberite ta navodila.
Ne odpirajte izpitne pole in ne začenjajte reševati nalog, dokler vam nadzorni učitelj tega ne dovoli.

Prilepite kodo oziroma vpišite svojo šifro (v okvirček desno zgoraj na tej strani).

Izpitna pola je sestavljena iz dveh delov, dela A in dela B. Časa za reševanje je 60 minut. Priporočamo vam, da za reševanje 
dela A porabite 35 minut, za reševanje dela B pa 25 minut.

Izpitna pola vsebuje 3 naloge v delu A in 3 naloge v delu B. Število točk, ki jih lahko dosežete, je 43, od tega 18 v delu A in 
25 v delu B. Za posamezno nalogo je število točk navedeno v izpitni poli. 

Rešitve pišite z nalivnim peresom ali s kemičnim svinčnikom v izpitno polo v za to predvideni prostor znotraj okvirja. Pišite 
čitljivo in skladno s pravopisnimi pravili. Če se zmotite, napisano prečrtajte in rešitev zapišite na novo. Nečitljivi zapisi in 
nejasni popravki bodo ocenjeni z 0 točkami.

Zaupajte vase in v svoje zmožnosti. Želimo vam veliko uspeha.

© Državni izpitni center
Vse pravice pridržane.

Š i f r a  k a n d i d a t a :

Izpitna pola 1
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A) BRALNO RAZUMEVANJE 

Lesen Sie den Text. 
 
 

Tipps bei Müdigkeit und 
Erschöpfung 

 
 
0. Kaum etwas ist schwerer als Gewohnheiten und 

eingefahrene Verhaltensweisen zu ändern. Wenn wir aber 
feststellen, dass wir unter unserem Alltag zu leiden 
beginnen, dass wir uns andauernd belastet, müde und 
schlapp fühlen, dann sollten wir etwas dagegen tun. 

 
1. Auch wenn es sich banal anhört, ist das der erste Schritt. Der Körper sendet natürliche Signale und 

das ist auch gut so. Anstatt sich also weiter dagegen zu wehren oder antreiben zu lassen, sollten 
wir akzeptieren, dass wir uns total müde und abgeschlagen fühlen. 

 
2. Ja, richtig gelesen: Werden wir (ein bisschen) egoistischer! Wann haben wir denn das letzte Mal 

einen ganzen Tag, einen Abend oder wenigstens ein paar Stunden für uns ganz allein gehabt? Wir 
sind am Zug, unsere Batterien wieder aufzuladen. Hören wir in uns hinein, was uns jetzt guttun 
würde. Schaffen wir uns Freiräume, in denen wir uns von nichts und niemandem vorschreiben 
lassen, was zu tun und zu lassen ist! Einfach einmal unerreichbar sein und diese Freiräume 
nutzen, um einem Hobby oder einer Lieblingsbeschäftigung nachzugehen. 

 
3. Anspannung beherrschen die meisten von uns fast bis zur Perfektion, aber was wir eher üben 

müssen, ist, wie uns zu entspannen. Dafür gibt es viele Wege. Viel wichtiger ist es, dass man sich 
Zeit für Entspannung nimmt, man soll diese Rituale gleichmäßig so über die Zeit verteilen, dass sie 
den Alltag in regelmäßigen, überschaubaren Abständen unterbrechen und Erholung bieten. Solche 
kurzen Pausen sind eine tolle Hilfe für eine zumindest teilweise Regeneration von Körper und 
Geist. 

 
4. Ein Bad, ein gutes Buch, bewusstes Musikhören, all das sind einfache Mittel, um nach einem 

langen Tag herunterzukommen. Mit etwas mehr Zeit können Bäder, Saunabesuche und 
Massagen, ebenso Yoga, autogenes Training und viele andere Techniken tiefe Entspannung 
bringen.  

 
5. Wir wissen es ja längst: Wer Sport treibt, dem geht es einfach besser! „Viel hilft viel“ gilt dabei aber 

nicht immer, denn förderlicher als der einmalige Marathon sind gemäßigtes Radfahren, 
Spazierengehen oder Walken an zwei bis drei Tagen in der Woche. Zum Wohlgefühl tragen auch 
frische Luft und Tageslicht bei. Das alles stärkt das Herz-Kreislauf-System, trainiert die Muskulatur 
und macht uns gelassener. Das kann sich auch auf die Wahrnehmung unseres Alltags übertragen, 
dem wir mutiger entgegentreten und besser standhalten. 

 
6. Was wir essen, ist ein zentraler Baustein für das körperliche und seelische Wohlbefinden und 

unsere Gesundheit – und kein Thema, bei dem wir „Zeit sparen“ sollten. In großer Eile und 
kürzester Zeit ganze Fast-Food-Menüs zu verschlingen ist sinnlos, da es eine vertane Chance für 
eine kleine Erholung zwischendurch ist. Wer es dagegen schafft, seine Mahlzeiten überlegt 
anzugehen, mit Freude zuzubereiten und bewusst zu genießen, der profitiert gleich dreifach: von 
der Vorfreude, der Ablenkung und einem schönen Geschmackserlebnis. 

 
(Nach: https://www.orthomol.com/de-de/lebenswelten/stress-muedigkeit/muedigkeit-und-erschoepfung/tipps, 16/1/2021) 

 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://www.bing.com/images/blob?bcid=RF.ipBO9f0gCnw, 16/1/2021)  
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Aufgabe 1 

Lesen Sie zuerst die Textteile von 1 bis 6. Lesen Sie dann die Tipps (A bis H) und entscheiden 
Sie, welcher Tipp am besten zu welchem Textteil passt. Sie dürfen jeden Tipp und jeden 
Textteil nur einmal verwenden. Zwei Tipps sind zu viel. 
 
 
A Sorgfältig zubereitete Mahlzeiten 

B Regeneration durch kurze Auszeiten 

C Ungesunde Essgewohnheiten 

D Bewegung als Mittel gegen Müdigkeit und Erschöpfung 

E Es ist gesund, auch an sich zu denken 

F Relaxing als Baustein für mehr Vitalität 

G Erschöpfung erst einmal erkennen 

H Mit dem Marathon zum besseren Wohlgefühl  

I Feste Gewohnheiten in unserem Alltag 

 
 
 
 

(6 Punkte) 

 Beispiel: 
 

     

Textteil 0. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Tipp I       
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Lesen Sie den Text. 
 
 
Auf den Tellern von morgen  

Essen aus anderen Gegenden der Erde  
 
Im Supermarkt gibt es seit einer Weile einen neuen Fitness-
Riegel. Auf der Verpackung ist ein schwarzes Insekt mit 
großen Flügeln abgedruckt. Und auf der Zutatenliste steht 
Grillenpulver. Klarer Fall: Das ist ein Insekten-Riegel! Fast 
2.000 Insekten-Arten auf der Welt sind essbar. In vielen 
Ländern in Asien, Afrika oder Südamerika stehen Grillen, 
Mehlwürmer oder Heuschrecken schon immer auf dem Speiseplan der Menschen. Und das aus 
gutem Grund: Insekten enthalten viel Eiweiß – das braucht unser Körper beispielsweise, um Muskeln 
aufzubauen. Zwar ist auch in Fleisch viel Eiweiß enthalten. Aber bis z. B. ein Rind groß genug ist, 
dass man es schlachten und essen kann, muss ihm der Bauer sehr viel Futter geben. Um ein 
Kilogramm Rindfleisch zu produzieren, braucht es 25 Kilogramm Futter. Dagegen benötigt man für ein 
Kilogramm Insekten nur zwei Kilogramm Futter! Denn Insekten verwerten ihre Nahrung viel besser. 
Sich eine gebratene Grille in den Mund stecken und – knusper, knusper – darauf herumkauen? Das 
ist für viele Menschen in Europa kaum vorstellbar. Darum werden Insekten häufig getrocknet, zu 
Pulver zermahlen und kommen als Zutat in ein anderes Nahrungsmittel. So kann man die Tiere unter 
den anderen Zutaten nicht wirklich herausschmecken und vor allem nicht sehen. Tatsächlich, der 
Insekten-Riegel schmeckt eigentlich wie ein ganz normaler süßer Riegel. Vielleicht gewöhnen sich auf 
diese Weise mit der Zeit immer mehr Menschen daran, etwas mit Insekten zu essen?  
 
Essen aus dem Labor 
 
Nicht nur Sportlerinnen und Sportler brauchen Eiweiße für ihre Muskeln, auch alle anderen Menschen 
können ohne diese Nährstoffe nicht überleben. Am einfachsten bekommt man Eiweiße über tierische 
Nahrungsmittel, also aus Eiern, Quark oder Fleisch. Immer mehr Menschen ernähren sich inzwischen 
vegetarisch oder vegan. Viele davon möchten nicht, dass für ihr Essen Tiere gehalten oder 
geschlachtet werden. Zum Glück stecken Eiweiße auch in pflanzlichen Lebensmitteln. Besonders viel 
ist etwa in Bohnen oder Linsen enthalten. Vegetarier essen häufig sogenannte Fleischersatzprodukte 
– Tofu zum Beispiel, der aus Sojabohnen hergestellt wird, oder Seitan, den man aus Weizen macht. In 
manchen Fast-Food-Restaurants gibt es vegane Hamburger, die fast genauso aussehen, riechen und 
schmecken wie Burger aus Rindfleisch. In ihnen steckt auch viel Eiweiß, aber statt Fleisch enthalten 
sie hauptsächlich Soja, Weizen oder Erbsen. Manche Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
versuchen auch, Fleisch künstlich im Labor wachsen zu lassen. Dafür nimmt der niederländische 
Forscher Mark Post von einer echten Kuh nur ein paar Muskelzellen. Diese lässt er in einem Gefäß 
mit spezieller Nährflüssigkeit wachsen. Darin teilen sich die Zellen und bilden eine Art Muskelfleisch – 
nur, dass damit kein Tier verbunden ist, das fühlen oder „Muh“ sagen kann. Auch aus diesem Fleisch 
wurden schon Hamburger gebraten. Momentan ist das noch viel zu teuer, weil es noch entwickelt 
wird, aber schrittweise wird solches Kunstfleisch billiger. Forschende glauben: In ein paar Jahren 
könnte es in Restaurants angeboten werden. Für Fischstäbchen-Fans funktioniert das Prinzip auch: 
Fisch-Muskelzellen können genauso im Labor gezüchtet werden. Auch Milch, Joghurt oder Quark 
lassen sich heute schon ganz ohne Tiere produzieren. Eine amerikanische und eine deutsche Firma 
haben winzige Bakterien und Pilze mit Hilfe der Gentechnik umprogrammiert, sodass sie aus Zucker 
Milch produzieren. 

(Nach: https://www.forscher-online.de/wp-content/uploads/2020/10/Forscher_2_2020_CPS_barrRZ.pdf, 23/5/2021) 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://bilder1.n-tv.de/img/incoming/origs18834296/6492539642-w1280-h960/imago63648758h.jpg, 23/5/2021)  
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Aufgabe 2 

Ergänzen Sie sinngemäß. Die richtigen Informationen finden Sie nur im Text. 
 
 
Beispiel: 
0. Auf der Emballage eines neuen Fitness-Riegels befindet sich  ein schwarzes Insekt mit großen 

Flügeln  .  
 
 

 
1. Im neuen Fitness-Riegel findet man die Zutat namens  

 ____________________________________________. 

 
 
 
2. In vielen Ländern der Welt kann man Insekten regelmäßig 

 ____________________________________________. 

 
 
 
3. Statt Fleisch werden immer häufiger ____________________________________________ gegessen. 

 
 
 
4. Der Geschmack der veganen Hamburger ist ____________________________________________ 

der Geschmack der Burger aus Rindfleisch. 

 
 
 
5. Wissenschaftler sind der Meinung, dass man in Restaurants schon bald  

____________________________________________ bestellen könnte. 

 
 
 
6. Milch kann man auch ohne Tiere aus ____________________________________________ 

herstellen. 

(6 Punkte) 
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Aufgabe 3 

Beantworten Sie kurz die Fragen. Die richtigen Informationen finden Sie nur im Text. 
 
 
Beispiel: 
0. Was befindet sich auf der Emballage eines neuen Fitness-Riegels? 

  Ein schwarzes Insekt mit großen Flügeln. 
 
 

1. Warum sind Eiweiße für unseren Körper wichtig? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
 
2. Warum brauchen Insekten weniger Futter als Rind? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
 
3. Warum werden Insekten meistens als Pulver bei der Zubereitung verwendet? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
 
4. Was brauchen die Muskelzellen einer Kuh im Labor, um Muskelfleisch zu bilden? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
 
5. Warum sind die Kosten für die Laborzucht vom Fleisch so hoch? 

 _____________________________________________________________________________________  
 
 
6. Was wurde mit Bakterien und Pilzen gemacht, um sie bei der Milchproduktion zu verwenden? 

 _____________________________________________________________________________________  
 

(6 Punkte) 
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B) POZNAVANJE IN RABA JEZIKA 

Aufgabe 1 

Lesen Sie den Text und ergänzen Sie sinngemäß. 
 

Koala wird ein Jahr alt: Alles Gute, 
Millaa Millaa! 
 
Grund (0)      zum      Feiern gibt es im Wiener Tiergarten 
Schönbrunn. Koala-Mädchen Millaa Millaa feiert  
(1) _____________________________ 21. April den Geburtstag. 
Riesengroß war die Freude im Jahr 2020,  
(2) _____________________________ es im Wiener Tiergarten Schönbrunn Nachwuchs bei den 
Koalas gab. Es war nämlich das erste Koala-Jungtier, das jemals im Tiergarten  

(3) _____________________________ wurde. Bei der Geburt war das Koalababy nur so groß wie eine 
Bohne. Es hatte noch kein Fell, war blind und (4) ____________________________ nicht hören. 
Innerhalb des Jahres hat es sich gut entwickelt. Jetzt ist Millaa Millaa schon drei Viertel so groß wie 
ihre Mama. Trotzdem wird die „Kleine“ noch immer gerne (5) _____________________________ ihrer 
Mama am Rücken getragen. Das erzählt eine Mitarbeiterin im Wiener Tiergarten. Millaa Millaa kann 
alles, was ein kleiner Koala können muss, zum Beispiel klettern und von einem Ast zum nächsten 
hüpfen. 

(Nach: https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/koala-wird-ein-jahr-alt-alles-gute-millaa-millaa/, 12/5/2021) 

Aus Pflanzen wird Verpackung  
 
Kennst du das? Du schwimmst in einem See oder Teich und 
plötzlich kitzelt dich von unten am Bauch und an den Füßen 
eine Wasserpflanze?  

Im Grunde sind diese Wasserpflanzen sehr gut für das Gewässer 
und die Natur. Sie sorgen nämlich  
(6) ____________________________, dass das Wasser gesund bleibt. In Wien und in Niederösterreich 
werden die Wasserpflanzen trotzdem (7) ____________________________ einigen Jahren regelmäßig 
mit speziellen Mähbooten gemäht. Durch das Mähen der Wasserpflanzen entstehen jedes Jahr 
mehrere Tausend Tonnen Abfall aus Wasserpflanzen. Wissenschaftler von der Wiener Universität für 
Bodenkultur haben sich deshalb überlegt, (8) ____________________________ man das ganze Gras 
besser nutzen könnte. Sie haben eine tolle Idee gehabt, (9) ____________________________ sogar mit 
einem Preis ausgezeichnet wurde. Aus dem Gras wird zum Beispiel Verpackungsmaterial für Obst 
oder Einmal-Geschirr für Partys gemacht. Die Verpackung wird noch nicht in großen Mengen 
hergestellt, sondern es gibt nur erste Probeverpackungen. Die Forscher sind sich aber sicher,  
(10) ____________________________ es funktionieren kann. Warum ist das so toll? Die Verpackung 
aus dem Grasschnitt ist zum Beispiel viel besser für die Umwelt als Plastik. Außerdem gibt es immer 
genügend Wasserpflanzen, die verwendet werden können. 

(Nach: https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/verpackungen-aus-wasserpflanzen/, 12/5/2021) 

(10 Punkte) 
______________________________ 
(Bildquelle 1: https://www.ekovjesnik.hr/poster/1611942290.3137.jpg, 13/5/2021, 
 Bildquelle 2: https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/wp-content/uploads/2021/03/imago0100049161h-scaled.jpg, 12/5/2021)  
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Aufgabe 2 

Lesen Sie den Text und markieren Sie die richtige Antwort (A, B oder C). Nur eine Antwort ist 
richtig. 
 
 

Seit mehr als 100 Jahren mit uns 
 
Ein rotes Kreuz _0_ weißem Hintergrund: Dieses Zeichen 
_1_ die meisten Leute. Auf der ganzen Welt steht es dafür, 
Menschen in _2_ zu helfen. Man sieht das Kreuz häufig auf 
der Kleidung von Ärztinnen und Ärzten. Oder auf den 
Rettungswagen, die mit Blaulicht _3_ die Straßen brausen. 
 
Es geht um das Deutsche Rote Kreuz. Diese 
Hilfsorganisation _4_ jetzt das 100-jährige Jubiläum. Die 
Helfer mit dem roten Kreuz sind aber längst nicht nur bei 
schlimmen Notfällen im _5_. Sie liefern auch Essen für ältere Menschen aus. Sie sammeln Geld für 
Arme, _6_ sich um Schlafplätze für Obdachlose. _7_ machen sie Fahrdienste, organisieren 
Blutspenden und informieren in Kindergärten und Schulen. Auch andere Hilfsorganisationen _8_ 
solche Aufgaben.  
 
Für die ganze Arbeit braucht es nicht nur geschulte Mediziner. Auch mehrere Hunderttausend Helfer 
sind jeden Tag bereit zu helfen. „Ohne die vielen Ehrenamtlichen _9_ das Rote Kreuz gar nicht 
denkbar“, sagt Gerda Hasselfeldt, die Präsidentin des Deutschen Roten Kreuzes. 
 
Zum Jubiläum gibt es am Samstag ein digitales Fest im Internet. Berühmte Leute werden dabei sein. 
Sie wollen auf die Arbeit der vielen Helferinnen und Helfer aufmerksam _10_ und andere Leute dazu 
ermutigen, sich für andere Menschen einzusetzen. 

(Nach: https://www.main-echo.de/freizeit/mami-papi-ich/neues/seit-mehr-als-100-jahren-im-einsatz-art-7289231, 12/5/2021) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________ 
(Bildquelle: https://www.main-echo.de/storage/image/6/0/3/1/5391306_artikeldetail-bild_1wBkuC_8BR4et.jpg, 12/5/2021)  
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Beispiel: 
 

0. A auf B am C in 

 
 
 

1. A bewusst B kennen C wissen 

2. A Not B Lage C Fall 

3. A an B auf C über 

4. A feiert B wünscht C gratuliert 

5. A Aussatz B Einsatz C Umsatz 

6. A achten B kümmern C besorgen 

7. A Indem B Obwohl C Außerdem 

8. A übernehmen B mitnehmen C zunehmen 

9. A würde B wäre C werde 

10. A arbeiten B tun C machen 

(10 Punkte) 
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Aufgabe 3 

Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Lücken, indem Sie die angegebenen Wörter in 
Klammern sinngemäß ändern. 
 
 

Warum billige Kleidung einen hohen Preis hat 
 

Ein T-Shirt um nur ein oder zwei Euro? Solche billigen  

(0)   Angebote    (anbieten) verursachen, dass wir immer 

mehr kaufen. Das hat aber einen hohen Preis: Wir  

(1) _______________________________ (Schade) nicht nur 

der Umwelt, sondern auch den Menschen, die diese 

Kleidung herstellen. 

Wie kann es sein, dass ein T-Shirt nur ein paar Euro kostet? Weil die Menschen, die es nähen, ganz 

wenig verdienen. Ein großer (2) ______________________________ (teilen) unserer Kleidung wird in 

Asien hergestellt. Dort leben viele Leute in Armut. Würde man diese Kleidung in Österreich nähen, 

wäre sie viel teurer. Denn hier müssten die (3) ______________________________ (herstellen) den 

Näherinnen höhere Löhne zahlen. In Asien hingegen arbeiten die Menschen für viel weniger Geld und 

unter schwersten Bedingungen. 
 

Und was passiert mit der Kleidung, die wir nicht mehr tragen wollen? Vieles landet in Altkleider-

Containern. Manche Altkleider-Firmen verkaufen die (4) ______________________________ (brauchen) 

Kleidung in arme Länder, zum Beispiel nach Afrika. Dort werden Altkleider auf Märkten verkauft. 

Meistens sind sie billiger als die Kleidung, die in diesen Ländern hergestellt wird. Dadurch verlieren 

Menschen ihre Arbeit, weil sie ihre eigenen Erzeugnisse nicht mehr verkaufen können. 
 

Von allen Materialien ist die Baumwolle noch heute der (5) _____________________________ (wichtig) 

Rohstoff für Kleidung. Die Herstellung von Baumwolle verschlingt aber Unmengen Wasser: Für ein 

Kilogramm Stoff braucht man Tausende Liter. Und auf vielen Feldern werden Chemikalien versprüht, 

um Unkraut und Insekten zu vernichten.  

(Nach: https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/warum-billige-kleidung-einen-hohen-preis-hat/, 13/5/2021) 
 

(5 Punkte) 
______________________________ 
(Bildquelle: https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/wp-content/uploads/2021/04/imago0090221604h1min-1140x662.jpg, 
13/5/2021) 
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